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GAR.ANT IEBED I NGTINGEII

a

Garantiebediagungea ftlr Neugeräte

Bildverstärker KODAK EKTAPRO

und

Steuergerät filr den Bildverstärker KODAK EKTAPRO

Die Firmengruppe l'lotion Analysis Systems Division von EASTMAN KODAK

COMPANY garantiert ftir die ZusaLzgeteLe des Biidanalysators KODAK EKTÄPRO

1000 - hergestellt von EASTMAN KODAK COMPANY - die fehlerfreie Funktion
für mindestens 90 Tage ab dem Versandtag. Von dieser Garantie ausgenommen
sind die lichtempfindlichen F1ächen der Verstärkerröhre. Ftir diese Geräte-
teile gelten andere Garantiebedingungen, die in den folgenden Abschnitten
beschrieben werden.

YARI{UNG

Die lichterrpfindlichen F1ächen des Bildverstärkers
KODAI( EKTÄPRO köunen dauerhaft beschädigt werden, renn
die Linse direkt auf die §onne oder andere Lichtquel-
len mit hotrer Leuchtdichte gerichtet rird. Schäden,
die durch die Lichteinstrahlung von Quellen mit hohen
Leuchtdichten entstehen, sind von dieser Garantie
nicht abgedeckt.

Ftir l,laterial und Ausführung der Bildverstärkerröhre wird ein fehlerfreier
Betrieb bei mindestens 500 000 000 tatsächlich ausgeführten Aufnahmen oder
ftir den Zeitraum von einem Jahr garantiert - je nachdem, was zuerst zu-
trifft. Tritt ein Ausfall innerhalb von 90 Tagen nach dem Versand und bei
weniger als 5OO 0OO OOO tatsächlich ausgeftihrten Aufnahmen ei-n, wird die
Bildverstärkerröhre von KODAK ohne Kosten ftrr den Käufer ausgetauscht. Bei
einem Ausfall nach mehr als 90 Tagen ab dem Versandtag wird die Verstär-
kerröhre auf einer anteilnäpigen Grundlage ausgetauscht; die Kosten sind
dabei in der folgenden I.Ieise zu ermitteln: Die Anzahl der tatsächlich
ausgeführten und vom Steuergerät registrierten Aufnahmen wird durch die
Anzahl der 500 000 000 Aufnahmen diwidiert, die von der Garantie abgedeckt
sind; das Ergebnis ist nit den Kosten ftlr den Austausch der Bildröhre z!
multiplizieren.

Das Ende der Lebensdauer einer Verstärkereinheit ist erreicht, wenn ein
Grauschleier - bezogen zum Beispiel auf den lonenfleck in der I'litte der
Sichtfläche - mit der halben Amplitude des Restbildes beim Betrachten
eines einheitlich weiBen Feldes auftritt.
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GARÄNTIEBEDINGIiNGEN

KODAK erklärt sich damit einverstanden, die folgenden Reparatur- und Aus-
tauscharbeiten im Rahmen der Gerätegarantie auszuftihren:

Reparaturarbeiten: Beim Versand an K0DAK werden Reparaturarbeiten ohne
Kosten für den Käufer der Geräte ausgeftihrt.

Austausch von Teilen: Austauschteile werden im Rahmen der Garantie
kostenlos zur Verfügung geste11t.

DIESE GARANTIE GILT HICET IINTER FOLGE}TDEN BEDINGIINGEN:

Wenn der Bildverstärker KODAK EKTAPRO trotz der umfangreichen tech-
nischen Daten und der ausflihrlichen Bedienungsanleitung im mitgelie-
ferten Handbuch des Bildverstärkers KODAK EKTAPRO fehlerhaft bedient
wird.

Wenn eindeutig nachgewiesen werden kann, dag der Bildverstärker KODAK
EKTAPRO versehentlj-ch beschädigt, falsch eingesetzt oder miBbräuchlich
behandelt worden ist.

I.Ienn der Bildverstärker KODAK EKTAPRO von anderen Personen a1s dem
KODAX-Fachpersonal oder den von KODAK geschulten Fachleuten des Kunden
repariert oder in anderer Wei.se unqualifiziert geprüft oder untersucht
vorden ist. Das gilt auch, wenn Reparaturen ohne Erlaubnis von KODAK
durchgeführt worden sind.

o Schäden beim Versand werden von den beschriebenen Garantieleistungen
nicht erfaBt. Der Käufer muB eventuelle Scchadenersatzforderungen dem
Spedj-tionsunternehmen gegenLiber gellend machen.

Andere Garantieleistungen werden von KODAK ausdrticklich nicht gewährt.
Insbesondere lehnt KODAK für diese Geräte jede stillschweigend vorausge-
setzte Garantie zur Verkäuflichkeit ab. Sollten der Bildverstärker KODÄK

EKTAPRO oder das Steuergerät firr den Bildverstärker KODÄK EKTAPRO wäh-
rend der Garantiezeit nicht fehlerfrei funktionieren, werden erforderliche
Reparaturarbeiten von KODAK ohne Kosten flir den Kunden entsprechend den
angegebenen Garantiebedingungen ausgeführt. Kostenlose Reparaturarbeiten
sind die einzigen Leistungen, zu denen K0DAK nach diesen Garantiebedingun-
gen verpf lichtet ist. KODAK ist nicht fi.ir irgendwelche Folgeschäden oder
zufä11igen Schäden verantwortlich, die sich aus dem Verkauf, dem Einsatz
oder fehlerhaftem Funktionieren dieser Geräte ergeben; das gill auch dann,
wenn ein Geräteausfall oder Schäden durch Fahrlässigkeit oder andere Feh-
1er von KODAK entstehen.
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VORSICETSMASSNAEHEN

BETRIEB

I'AXilIING

Die lichcempfindlichen Flächen des Bildverstärkers KODAI EKTAPRO können
dauerhaft beschädigt werden, wenn die Linse direkt auf die Sonne oder eine
andere Lichtquelle hoher Leuchtdichte gerichtet wird. Schäden, die durch
die direkte Lichteinstrahlung von Quellen mit hohen Leuchtdichten in den
Bildverstärker entstehen, sind von der Garantie nicht abgedeckt.

Wird der Bildverstärker länger a1s 5 Minuten auf eine he11 erLeuchtete
Szene gerichtet, ist es mög1ich, dap das Bild dauerhaft in die Leucht-
schicht der Verstärkerröhr einbrennt. Es ist darauf zu achten, dap am
Steuergerät kurze Ansteuerzeiten und kleine Verstärkungsfaktoren gewähIt
werden, um das Einbrennen der Bilder zu vermeiden.

Bei der Äusleuchtung einer Szene mit der Beleuchtungsstärke 100 000 Lux
darf eine Beleuchtungszeit von 1 Sekunde nicht überschritten werden.
Szenen-Beleuchtungsstärken von mehr a1s 2000 Lux tiber eine 1ängere Zeit
a1s 5 Stunden sind nur zu1ässig, rrenn ausreichend lange Perioden ohne
direkte Lichteinstrahlung vorgesehen werden. Erforderlich ist für die
Zeiten mit und ohne Beleuchtung ein Verhältnis von 3:1.

Die Verstärkerröhre kann durch elektrostati.sche Entladung beschädigt wer-
den. Die Vorderseite der Verstärkerröhre darf nicht bertihrt werden, ohne
die vorgeschriebenen Vorsichtsmapnahmen zu beachLen.

Um eine Beschädigung des Bildverstärkers zu vermeiden, mup die Linse inrner
mit einer Schutzkappe abgedeckt verden, wenn das Gerät nicht eingesetzt
wird. Bevor die Schutzkappe der Linse abgenonrnen wird, ist am Steuergerät
eine Ansteuerzeit von 10 ps und ein Verstärkungsfaktor von 1 einzustel-
1en.

Es ist darauf zu achten, dag die Netzspannung ftir den Bildanalysator KODAK
EKTAPRO 1000 und das SteuergeräL ftir den Bildverstärker KODAK EKTAPRO
ausgeschaltet ist, bevor die Kabelverbindungen zwischen Prozessor, Bild-
geber und Steuergerät hergestellt werden.

Ltiftung

Der Bildverstärker KODAK EKTAPRO und sein Steuergerät mlissen so aufge-
ste11t werden, dag während des Betriebs eine ausreichende Luftzirkulation
zur Ktihlung rnög1ich ist.

Teryeratur

Der Bildverstärker KODAK EKTAPRO und sein Steuergerät sind so dimensio-
niert, dag sie in einer Umgebung fehlerfrei funktionieren, in der die
Umgebungstemperaturen zwischen L0 bis 45 Grad Celsius liegen; in diesem
Temperaturbereich trj-tt keine Kondensationsfeuchtigkeit auf .
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VORSICETSHASSNAH}TEN

LAGERIING

Temperatur

Der Bildverstärker KODAK EKTAPRO oder sein Steuergerät dilrfen nicht in
einem Bereich gelagert werden, in dem die Temperatur unter - 20 Grad
Celsius abfallt oder 65 Grad Celsius tibersteigt. Es ist darauf zu achten,
daB zu keinem Zeitpunkt Kondensationsfeuchtigkeit an den Geräten entsteht.

Yersand

Für den Versand ist der Versandkarton zu benutzen, in dem die Geräte ur-
sprtinglich geliefert wurden. Alternativ kann der Versandbehä1ter verwendet
werden, der als Zubehör zum Bildverstärker geliefert wird...\
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EINEiiERIING

GATE MCNITOR
BNC CONNECTOR

IMAGER CABLE CONNECTOR

-l

Gate Monitor BNC Connector

Image Cable Connector

Intensified Imager Inter-
connect Cable Connector

Bildgeber mit Verstärker KODAK EKTAPR0

Liquid Crystal Display
LCD Contrast Control

INTENSIFIED IMAGEFI INTERCONNECT CABLE CONNECTOH

BNC-SteckanschluB zur Überwachung der
Ansteuerze it
Steck-Schraubverbinder zum AnschluB des
Bildgebers an den Prozessor
Steck-Schraubverbinder zum Anschlup des
Bildgebers an das Steuergerät

LICUID CBYSTAL DISPLAY

Fltis s i gk ri s ta1 1 anze ige
Kontrastregler für Fltissigkristallanzeige

LCD CONTRAST
CONTROL
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EINFI,ERT'NG

Der Bildverstärker KODAK EKTAPR0 besteht aus einem Bi-ldgeber KODAK EKTAPRO
1000 mit einer optischen Verstärkereinheit, die hinter der Linse und vor
dem Sensor angeordnet ist. Der Bildverstärker arbeit.et als elektronische
VerschluBeinrichtung und a1s Lichtverstärker. Dadurch wird di.e Fähigkeit
des Bildgebers verbessert, Ereignisse in einer schwach ausgeleuchteteten
Umgebung z! erfassen oder die Unschärfe von Gegenständen zu verringern,
die sich sehr schnell durch das Blickfeld bewegen.

Der Bildverstärker sendet sein Video-Ausgangssignal zu einem normalen
Prozessor KODAK EKTAPRO 1000 und ist auBerdem mit dem Steuergerät für den
Bildverstärker verbunden. Das Steuergerät liefert die Versorgungspannung
und die Steuersignale ftlr die Bildverstärkereinheit. Das Steuergerät kann
an Wechselspannungen von l-10 V oder 220 V angeschlossen werden und
empfängt ein Synchroni-siersignal vom Stroboskop-Triggerausgang des Prozes-
sors.

Der Verstärkungsfaktor für den optischen Verstärker 1äpt sich mit dem
RegJ-er GAIN an der Vorderseite des Steuergerätes einstellen.

l'Iit dem Regler GATE kann die Zeit eingestellt werden, während der der
elektronische Verschlup bei der Aufnahme eines Bildes geöffnet ist. Die
Ansteuerzeit ist einstellbar zwischen 10 p,s (l,likrosekunden) und 5 ms

(Millisekunden) .

Die gröpte Lichtmenge lrird vom Verstärker bei einer Verstärkung von 100
und einer Ansteuerzeit von 5 ms aufgenommen; er 1äFt sich allerdings sinn-
vo11er einsetzen, l/enn man ihn a1s elektronischen Verschlup verwendet.

Damit der Bildverstärker a1s elektronischer Verschlup eingesetzt werden
kann, müssen Sie die Szene mit dem aufzunehmenden Ereignis so beleuchten,
dap Sie eine Ansteuerzeit einstellen können, die weniger a1s 1/10 der
Dauer eines Bildes beträgt. Bei 1000 Bj.ldern in der Sekunde beträgt die
Zeitdauer eines Bildes 1 ms (lli1lisekunde). Bei einer Ansteuerzeit von
100 !.s verringert sich die Bildunschärfe um den Faktor 10 und eine An-
steuerzeit von 10 ps ergibt eine Verringerung der Unschärfe um den Faktor
100.

Bleibt die Beleuchtung des Szene konstant, so muB bei kleiner werdenden
Ansteuerzeiten die Verstärkung erhöht werden, um brauchbare Bilder zv
erhalten. Erreicht die Verstärkung den Wert 100, so werden Sie feststel-
1en, daB das Bildrauschen zunimmt. Die Kunst, den Bildverstärker einzu-
setzen, besteht darin, die Lichtmenge so zu wählen, daB eine geeignete
Ansteuerzeit und Verstärkung eingestellt werden können, bei denen sich
zufriedenstellende Bilder mit möglichst geringer Unschärfe und niedrigem
Bildrauschen ergeben.

Ein anderer Vorteil des Bildverstärkers liegt darin, daB der Anwender die
Tiefenschärfe besser einstellen kann. Während Sie die öffnung der Linse
schliepen, bleibt - der beobachtete Gegenstand tiber einen gröBeren Abstand
im Brennpunkt. l{ährbnd Sie die Linse schlieBen, verringert sich die Licht-
menge, was aber durch eine entsprechende Einstellung des Verstärkers aus-
geglichen werden kann.
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INBETRTEBNAEME

In diesem Kapitel wird schrittweise beschrieben, wie ein Bildverstärker
eingeschaltet und in Betri.eb genonrnen wird. Bitte ftthren Sie die einzelnen
Schritte genau in der angegebenen Reihenfolge aus, um eine Beschädigung
der Verstärkerröhre nöglichst zu vermeiden.

Bevor die einzelnen Kabelverbindungen hergestellt werden, müssen der Pro-
zessor KODAK EKIAPRO 1000 und der Bildverstärker KODAK EKTAIRO ausgeschal-
tet werden (Netzspannung aus).

Schliepen Sie das Bildgeberkabel zwischen Bildgeber und Prozessor an.

Schliepen Sie das Verbindungskabel zwischen dem Bildverstärker und dem
Steuergerät (St.eck-Schraubverbinder INTENSIFIED IMAGER INTERCONNECT) an.

Verbinden Sie den Stroboskop-Triggerausgang am Prozessor mit dem Strobos-
kop-Triggereingang am Steuergerät (Steckverbinder STROBE TRIGGER INPUT).

Bildgebe r S teue rge rät P rozes sor

Wäh1en Sie die Linse, die Sie für eine bestimmte Anwendung zusammen mi.t
dem Bildgeber verwenden wo11en, setzen Sie die Linse ein und achten Sie
darauf, dap die Schutzkappe aufgesetzt ist. Dadurch wird vermieden, dap
der Bildverstärker versehentlich hohen Leuchtdichten hel1er Lichtquellen
ausgesetzt. werden kann.

Danach können Sie den Prozessor einschalten (Netzspannung ein). Nachdem
der Bildanalysator seine Initalisierung beendeL hat (Einstellung der An-
fangsbedingungen), müssen Sie die Bildrate wäh1en, mit der Sie arbeiLen
wollen. Überprufen Sie, ob die erforderliche Betriebsart LIVE am Prozessor
eingestellt ist. Der Bildschirm ist dunkel, weil der Bildverstärker noch
ausgeschaltet ist.

Der Netzschalter des Steuergerätes befindet sich neben dem Netzkabelan-
schlup auf der Rückseite des Gerätes. Schalten Sie das Gerät ein. Drticken
Sie kurz die Taste RESET auf der Vorderseite des Steuergerätes. Der Ver-
stärker ist jetzt funktionsfähig.
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IIIBETRIEBNAEUE

Bevor Sie die Schutzkappe von der Linse abnehmen können, müssen Sie die
Verstärkung am Steuergerät auf 1 ste11en. Der entsprechende LIert GAIN
erscheint in der Fltissigkristallanzeige (LCD). Die Verstärkung kann mit
dem Kippschalter GAIN unter dem Anzeigefeld an der Vorderseite des Steuer-
gerätes erhöht oder verringert werden. Ltird der Kippschalter nach oben
oder in '+'-Richtung gedrllckt, ergibt sich eine höhere Verstärkung. Wird
der Schalter nach unten oder in'-'-Ri.chtung gedrückt, verringert sich dj-e
Verslärkung.

A1s Ansteuerzeit so1lte am Anfang ein Wert von l-0 ps gewähIt werden; die
entsprechende Einstellung ist mit dem Kippschalter GATE unter der F1üs-
sigkristallanzeige vorzunehmen. Wird der Kippschalter nach oben oder j"n

'+'-Richtung gedrückt, ergibt sich eine 1ängere Ansteuerzeit. llird der
Schalter nach unten oder in '-'-RichLung gedrückt, verringert sj.ch die
Ansteuerzeit. Die gewäh1te Zeit GATE wird im Anzeigefeld angegeben.

Mit dem Schalter OVERLOAD LII'IIT unter dem Anzeigefeld ist der Grenzwert
ftir die Übersteuerung auf 1002 einzustellen. Der gewäh1te Schwellenwert
O\fERL0AD LIMIT erscheint rechts oben in der F1üssigkristallanzeige.

Positionieren Sie nun den Bildgeber so, dag er auf das Objekt gerichtet
ist, welches Sie beobachten und aufnehmen wo11en. Achten Sie aber unbe-
dingt darauf, dag der Bildgeber nicht direkt auf irgendeine Lichtquelle
gerichtet ist. Wählen Sie eine mittlere Linsenöffnung und nehmen Sie die
Schutzkappe ab.
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INBETRIEBNAEHE

Erhöhen Sie die Verstärkung solange, bis ein Bild auf dem Monitor er-
scheint. I{enn bei der Verstärkungseinstellung 70 noch kein Bild auf dem
Schirm zv sehen ist, dtirfen Sie die Verstärkung nicht weiter erhöhen,
sondern müssen die Ansteuerzeit vergröBern, bis ein Bild erscheint.

Beim Einsatz eines Bildverstärkers mup der Anwender drei Faktoren gegen-
einander abwägen. Diese Variablen sind die Szenenbeleuchtung, die Verstär-
kung und die Ansteuerzeit. l,Ienn Sie ej.n Objekt in einer schwach beleuchte-
ten Szene aufnehmen vol1en, müssen Sie eine hohe Verstärkung und ei-ne
lange AnsteuerzeiL wählen, um ein brauchbares Bild zu erhalten. 1{o11en Sie
im wesentlichen den elektronischen Verschlup des Verstärkers nutzen, so
müssen Sie eine geeignete Lichtinenge am Objekt einstellen, um mit kürzeren
Ansteuerzeiten arbeiten zu können. Je gröper die Lichtmenge am Objekt ist
- je besser der Gegenstand beleuchtet ist - desto ktlrzer ist die Aasteuer-
zeit, die Sie einstellen können.

EINTGE MCETIGE INFORUATIOI{EN I]ND EI}TI{EISE

übersteuerung

Es ist möglich, dap Sie bei einer Ej.nstellung des Gerätes eine zu lange
Ansteuerzeit oder eine zu hohe Verstärkung vähIen, sodaB der Verstärker
Llbersteuert wird. I,Ienn eine Übersteuerung des optoelektronischen Systems
auftritt, wird die Ansteuerzeit automatisch soweit verringert, bis die
Übersteuerung beseitigt ist. Das Auftreten einer Übersteuerung wird in der
unteren Zeile MESSAGE im Anzei-gefeld des Steuergerätes gemeldet. Eine
Übersteuerung tritt auf, wenn der optische Verstärker mit seinem Sensor
erkennt, dap mehr Licht durch die Linse einfäll-t a1s nach dem Schwellen-
wert der eingestellten Übersteuerungsgrenze OVERLOAD LIMIT zu1ässig ist.

Der Bediener kann eine übersteuerung beseitigen, indem er die Verstärkung
verringert, eine ktlrzere Ansteuerzeit einstellt oder eine kleinere Lin-
senöffnung wäh1t. Der optische Verstärker darf auf keinen Fa11 mit Über-
steuerung betrieben werden,. wenn das nicht unbedingt erforderlich ist. Ein
solcher Betrieb verringert die Lebenserwartung des Verstärkers und ist ein
Verstop gegen die Garantiebedingungen.

Die Ansteuerzeit kann tlber den BNC-SteckanschluB tiberwacht werden, der
sich an der Unterseite des Bildgebers neben dem Steck-SchraubanschluB zvtt
Verbindung des Bildgebers mit dem Steuergerät befindet.

Unterbrechung

Das Steuergerät ist mit einer SchuLzschaltung ausgestatt.et, die den Ver-
stärker automatisch nach 15 Minuten abschaltet, wenn der Bediener keine
Einstellungen mehr am Gerät vornimmt. Der Verstärker kann durch Drücken
der Taste RESET am Steuergerät wieder betriebsbereit gemacht werden. Eine
andere Möglichkeit besteht darin, eine Sekunde lang die Betriebsart STOP

am Prozessor EKTAPRO 1OOO einzustellen und dann wieder in die Betriebsart
LIVE umzuschalten.

9



BEDIENTING DES GERÄTES

lGdak €lrtaPro

@

tr*lFrED
TTAG€P

trErcOn {ECt

r,?oat
,IECA

NRIr
coßrE^sr

@

ol/ttO^O
Ltvtf

E

er4,

:E
crrl

E

Ielgr

E
+ +

SIN
6ATE

3
tO u=ec

?88

(,tJERLOS
LIITIT IgEZ

ETF Ef
ICSSAGE:

Steuergerät für den Bildverstärker KODAK EKTAPRO

Fltlss igkristal lanze ige

Auf der Fltlssigkristallanzeige werden die aktuellen Werte für die Verstär-
kung, die Ansteuerzeit, die Übersteuerungsgrenze und die Anzahl der tat-
sächlich ausgeführten Aufnahmen (EFF EXP) dargestellt. Sie informieren den
Bediener tiber a1le Geräteeinstellungen. Die unterste Zeile ist zusätzlich
ftir Status- und Fehlermeldungen vorgesehen. Die Anzeige wird von hinten
beleuchtet und kann auch in einer schwach beleuchteten Umgebung abgelesen
we rden.

Kontrastregler CONTRAST

Der Regler CONTRAST rechts neben dem Anzeigefeld dient dazu, den KontrasL
der Flilssigkristallanzeige einzustellen.

Anzeige GAIN und Kippschalter GAIN

In der oberen ZeLLe des Anzeigefeldes wird hier bei GAIN die relative
Verstärkung angezeigt, mit der der Verstärker arbeitet. Die Faktoren kön-
nen im Bereich 1 bis 100 in Schritten von 1 eingestellt werden.

Zur Einstellung der relativen Verstärkung wird der Kippschalter GAIN ver-
rrendet. In der Stellung'+' läBt sich die prozentuale Verstärkung erhöhen;
wird der Schalter nach unten in die Stellung r-r gedrückt, können kleinere
Verstärkungen eingestellt werden. Liird der Schalter in einer der beiden
Positionen fur mehr a1s eine Sekunde gehalten, ändern sich die Faktoren
sehr schnell und zwar solange, bis der Schalter losgelassen wird.
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Anzeige GATE und Kippschalter GATE

In der zweiten Zeile des Anzeigefeldes wird angezeigt, wie lange der elek-
tronische Verschlup bei jedem BiId geöffnet ist. Die Zeit kann zwischen 10
Mikrosekunden (Anzeige in ps) und 5 }lillisekunden (Anzeige in ms) gewählt
werden. Wegen der groBen Anzahl der möglichen Wert.e zwischen L0 ps und
5 ms ist am Gerät nur eine begrenzte Reihe von Zeiten einzustellen:

10 ps, 15, 20, 30, 50, 70, 100, 150, 200, 300, 500, 700 p,s,
1 ms, 115, Z, 3, 5 ms.

Zur Einstellung der Ansteuerzeiten wird der Kippschalter GATE verwendeL.
In der Stellung '+' läpl sich die Zeit verlängern; wird der Schalter nach
unten in die Stellung r-' gedrilckt, können ktirzere Zeiten eingestellt
werden. Vird der Schalter in einer der beiden Positionen für mehr als eine
Sekunde gehalten, ändern sich die Zeitwerte sehr schnell und zwar solange,
bis der Schalter losgelassen wird.

Anzeige OVERLOAD LIIIIT und Kippschalter OVERLOAD LIHIT

In der Zeile rechts oben im AnzeigefeLd wird der Schwellenr^rert (Grenzwert)
für die Übersteuerung angezeigt, den der Bediener eingegeben hat. Es kön-
nen folgende Schwellenwerte gewäh1t. werden:

z5z, 5oz, 100u, 2ooz

Zur Einstellung der relativen Schrrellenwerte (Grenzwerte) für die Über-
steuerung wird der Kippschalter OVERL0AD LIMIT verwendet. fn der Stellung
r+r 1äBt sich die prozentuale Schwelle erhöhen; wird der Schalter nach
unten in die Stellung r-r gedrückt, können kleinere Schwellenwerte einge-
ste11t nerden.

Anzeige EFF EXP

Die Anzeige in der Zeile EFF EXP liefert eine ungefähre Information darü-
ber, welcher Anteil"der Lebensdauer des Verstärkers berei-ts verstrichen
ist. Die restliche Lebensdauer der Verstärkerröhre hängt davon ab, wie-
viele Aufnahmen mit ihr schon gemacht wurden und bei wievielen Aufnahmen
die Röhre ttbersteuert war.
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BEDIENT'NG DES GERÄTES

Jecie Übersteuerung wird mit einem Strafpunkt gezähit, ier zur iatsäch-
Lichen Anzahi der Aufnahmen unterhalb unci cberhaib ier gewähi:en Schwei-
lenwer'"e acidiert. wird. Die angezeigt-en Faktoren sind ni'" iOOO zu inu.Ltlpi:-
zieren. Die Anzeige 9999999 becieutet 9 999 999 999 catsächi:-ch ausgeführ:e
Aufnahmen.

UELDT]NGEN

In diesern Abschnitt werd.en die Meiciungen beschrieben, die in.Jer Zeiie
l'{ESSAGE der F1üssigkris:aiLanzeige arsche inen können. ..Iede }4eidung hat
eine bes;immte Priorität. Das ernögi:cht es. iie Yeiciung nii ier höchsren
Pr:-orität arrzvzeigen, ohne ciap eine MeJ.ciung mii -iedri ge.er Prj.orltät
verloren geht. Die lleiciung mi*- ier höchsten Pr:orität e:scheinc i.mmer
unmittelbar nach Auf+-recen eines bestimmten Ereignisses, wobei sie an die
Steile der gerade angezeigren lleiciung tritt.

Im f olgencien werden cij-e ,Ye.Lciungen nacheinanier auf geführ:, geordner aach
ihrer Priorität.

IJATCEDOG TIUEOIIT, SYSTEN EUNG

Diese Melciung ss'igt äo, dap ein wesent.liches Software-Probiern im Steuer-
gerät aufgetreten ist. Versuchen Sie, die NetzsDannung des Steuergerätes
aus- und wi-eder einzuschalten: erscheint diese Meiciung aach ien Einschai-
ten des Gerätes wiede:, müssen Sie den War'.ungsiechn:ker be: (CDAK berach-
r.j-chtigen.

CEECKST]U FATLED, CALL SERV]CE

Diese Meldung zeigt an, daß beim Selbsttest nach dem Einschaiten des Steu-
ergerätes ein Fehler aufgetreten ist.. Versuchen Sie, dj.e Netzspannung des
Steuergerätes aus- und wj-eder einzuschalten; erscheint diese l"leldung nach
dern Einschalten des Gerätes wieder, mtissen Sie den l.Iar'rungsiechniker bei
KODAK benachricht i sen -

ERR 1, CALL SERVTCE, CYCLE POIfER

Di.ese l'1e1dung zei-gt an, dap beim Selbsttest nach dem Einschalten des SLeu-
ergerätes ein Fehler aufgetreten is'", der aber durch Aus- und Wiederein-
schalten der Net-zspannung beseitigt werden kann. Verschwinciet diese l'Ie1-
dung nach dem Aus- und anschlieBendem Einschaiten cies Gerätes nj.cht, mtis-
sen Sie den Wartungstechniker bei KODAK benachrichtigen.

ERR 2, CA.LL SERVICE, CYCLE POI{ER

Diese l'1e1dung zeigt an, daB beim Selbsttest nach dem Einschalten des SLeu-
ergerätes ein Fehler aufgetreten ist, der aber durch Aus- und l{iederein-
schalten der Netzspannung beseitigt werden kann. Verschwindet diese Me1-
dung nach dem Aus- und anschliependem Einschalten des Gerätes nicht, müs-
sen Sie den War'"ungstechniker bei KODAK benachrichtigen.

L2



BEDIE§UNG DES GERÄTES

BAD INTENSIFIER CABLE

Diese Meldung zeigt äD, dap das Steuergerät nicht die vorgeschriebenen
AntwortsiBnale tiber das Verbindungskabel zum Bildverstärker erhalten hat.
Schalten Sie die Netzspannung des Steuergerätes aus. Kontrollieren Sie, ob
die Stecker an den Kabeln von Bildgeber und Steuergerät fest auf den An-
schltissen sitzen; schalten Sie danach die Netzspannung wieder ein. Auf
dj.ese Weise lassen sich a1le zeitweilig auftretenden Probleme beseitigen.
Erscheint diese Meldung nach dem Einschalten des Gerätes wieder, mtissen
Sie den Irlartungstechniker bei KODAK benachrichtigen.

INTENSIFIER NOT COINIECTED

Diese l,Ie1dung zeigt än, daB der Bildverstärker nicht angeschlossen ist.
Das Steuergerät sperrt alLe Schalter und Tasten, sodaB die Parameter im
Anzeigefeld erst dann wieder geändert werden können, wenn die Verbindung
zu einem Bildverstärker hergesiellt ist. Schalten Sie cias St.euergerät aus
und schlieBen Sie das VerbindungskabeJ. an den Bildgeber an. Nach dem rrJie-

dereinschalten der Netzspannung arbeitet das Gerät normal.

POHERED UP OK, EIT RESET TO GO

Dj.ese Meldung zeigt an, dap während des Selbsttests kei-ne Fehler aufge|-re-
ten sind und daB ein Bildverstärke:: mit dem Steuergerät verbunden ist. Sie
können nun die Verstärkung ändern und einen gewünschten SchweLlenwert für
die Übersteuerung vorgeben; in der Ze!\e GATE wird jedoch erst dann ej-n
hlert angezeigt, nachdem die Tasie RESET gecir'ickt wurcie. Wenn Sie die Rück-
setztaste drilcken, erscheint in de:: Zeile GATE die Zett, die vor dem Aus-
schalten des Steuergerätes eingesLellt war. lrlenn die Anzeige nicht geän-
dert r+ird, arbeitet das Gerät mit diesem l{ert weiter.

TIHEOUT EIT RESET TO COHTINI]E

Das Steuergerät schaltet den Verstärker nach 15 Minuten ununterbrochen
angelegten Stroboskop-Triggereingangssignalen ab und wenn der Bediener in
dieser Zeit keine änderung der Einstellungen am Steuergerät vorgenommen
hat. Das ist der Fa11, wenn das Gerät versehentlich eingeschaltet gelassen
vurde und so11 die unbeabsichtigte Alterung der Verstärkerröhre verhin-
dern. Der 15-Minuten-Zeitgeber kann durch änderung eines beliebigen Para-
meters am Steuergerät oder durch Unterbrechung des Triggereingangssignals
rtickgesetzL werden. Das TriggereingangssignaL läpt sich unterbrechen,
indem der Prozessor EKTAPRO 1000 kurzzeitig in den Modus STOP umgeschaltet
wird.

NO STROBES BEING INPUT

Diese Meldung zeigt BD, daB kein Triggersignal am Signaleingang STROBE

TRIGGER INPUT des SteuergeräLes 1iegt.
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BEDIENI]NG DES GERATES

O\TERLOAD, GATE IIAS REDIICED

Diese l,lelciung zeigt äo, daB der vom Bediener vorgegebene Schwellenwert
OVERLOAD LiMIT ilberschritten und die AnsteuerzeiE automatisch verringert
wurcie, ufl die Verstärkerröhre zu schtitzen. Die Bedingungen ftir die Über-
steuerung iassen sich durch SchlieBen der Linsenöffnung, durch Verringe-
rung der Verstärkung am Steuergerät oder durch Einstellung einer kürzeren
Ansteuerzeit beseitigen.

GATE REDUCED TO STROBE PERIOD

Diese Meldung zeigt än, dap die Zeit zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Triggereingangssignalen kilrzer ist als di-e gewäh1te Ansteuerzeit. Fo1gen
die Triggerei.ngangssignale im zeitlichen Abstand von 1 ms aufeinander, was
bei l-000 Bildern in der Sekunde der Fa11 ist, und wr:rde eine Ansteuerzeit
von 5 ms gewäh1t, so begrenzi das Steuergerät die Ansteuerzeit auf L ms.

LESS TEÄN 2 TO HIN TO TIHEOUT

Diese Meldung weist Sie darauf hin, dap das Steuergerät den Bildverstärker
in 2 l,linuten abschaltet. Drücken Sie Taste RESET, um den Unterbrechungs-
zäh1er wieder bei 15 Minuten zu starten, ohne das Videosignal zu unter-
!afa^L6n

LrFE 15 OUT 0F BOrn{DS, ERROR

Diese l'leiriung zeigt an, daB der EFF EXP-Zähler fehlerhaft funktionieri. und
einen falschen Wert anzeigt. Da der Zählerstand dieses Zäh1ers für die
Garantieleistungen von Bedeutung ist, muB das SLeuergerät zum nächsten
möglichen Zeitpunkt repariert werden.
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E'IINK T OH S BE S CHRE I BTING

Der Bilciverstärker KODAX EKTAPRO besteht aus einem Bildgeber mit Verstär-
ker, einem SEeuergerät und Cem Prozessor EKTÄPRO i000. Bei dem Bilciver-
stärker handeLt es sich um einen normalen Biicigeber EKTAPRO 1000, der
zusätzlich mit einer Bilriverstärkereinheit ausgesrattet worden ist. Das
Steuergerät wird dazu ver-rrendet, die Ansteuerungs- und Verstärkerfunk-
tionen des Bildverstärkers zu steuern. Mit einer Ausnahme arbeiLet das
Steuergerät. unabhängig vom P:ozessor EKTAPRO 1000: Der Siroboskopsignal--
Eingang wird benötigc, um den Beginn der Ansteuerung und Cen Anfang einer
Bildperiode festzulegen.

Photocathode
MCP

Fiber optic piate
Phosphor screen
Sensor
Phocons
Glass piate
Defiection plates

Forokatode
l'likrokanalp latte
Gl-asfaserpiat*.e
Phosohorschirm
Sensor
Photonen
Gi asplat te
Ab ienkp iat'.en

MCP

I
PHOTC CATHCDE

PHOTCNS 
--)

I I
Fl6Ei Ur: iu rur E

PHOTO
CATFiCDE

PI.ICSFHCR SCiE=N SEI]SCA

Ii I

1
GLÄSS PLAIE PI.IOSPHON

SCRE=N

1 11T 1 TOEFLEC;ICN PLATES
F]BEN CPTIC Pl-:

+ GEN II -)(-GEN I-)

Das obige Bild zelgL den Aufbau des z'*eistufigen Verstärkers. Die Foto-
katode besteht aus einer dtinnen Schicht eines Materials, das Photonen
aussenden kann. Diese Schicht ist auf der Innenseite der Verstärkerröhre
der ersten Stufe aufgebracht. Die Linse fokussierc das Bild auf der Foto-
katode, die jedesmal dann ein Elektron aussendet, wenn ein Photon auf
seine Oberfläche trifft. Die von der Fotokatode emittierten Elektronen
l/erden durch die Mikrokanalplatte (!tCP) beschleunigt und vervielfacht.
Nachdem die El-ektronen die }likrokanalplatte durchlaufen und verlassen
haben, treffen sie auf einen Phosphorschirm und erzeugen dort neu das Bild
der Fotokatode.

I.Iegen ihres Aufbaus eignet sich die l'likrokanalplatte ausgezeichnet dazu,
sehr schnell ein- und ausgeschaltet zu wercien. Die vom Steuergerät erzeug-
te Ansteuerzeit ftir die elektronische Verschlu$aus1ösung wird ttber die
Funktion der llikrokanalplatte realisiert.

N
§

-)+
-)

ELECTRCNS
+
-)
+
J
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FI]NKT I ON S BE SCEREI BTII{G

Die Mikrokanalplatte ist ein Sekundärelektronen-Vervielfacher und besteht
aus einer sehr groBen Zahl hohler Glasfasern. Trifft ein Elektron auf die
Kanalwand der Mikrokanalplatte, setzt es SekundäreLektronen frei. Diese
Sekundärelektronen werden durch die Potentialdifferenz zwischen Eintritt
und Ausgang des Kanals beschleunigt; sie bewegen sich den Kanal hinunter,
wobei sie ebenfalls auf die l{and auftreffen und auf diese l.Ieise weitere
Sekundärelektronen freisetzen. Das setzt sich solange fort, bi.s die nl"ek-
tronen den Kanal verlassen. Der beschriebene Vorgang ist im folgenden Bild
dargestellt.

Channe 1

Electron
Electrons

MICRO CHANNEL PLATE CAPILLARY
CIiANNEL

EL=U ; nUN

Einzelne Faser einer Mikrokanalplatte

Das Licht aus der ersten Verstärkerstufe wird über eine zwischengeschal-
tete Glasfaserplatte in die zweite Stufe des Verstärkers eingekoppelt. Die
Elektronen treffen auf die Fotokatode der zweiten Verstärkerstufe und
setzen dort weitere Sekundärelektronen frei, die beschleunigt und auf dem
Phosphorschirm am Ende der zweiten Stufe gebtindelt werden. Die Höhe der
Beschleunigung dieser Elektronen bestimmt die Verstärkung des Bildverstär-
kers. Die Einstellung der Verstärkung durch den Bediener am Steuergerät
dient dazu, die Geschwindigkeit der Elektronen durch diese Stufe z! re-
geIn,

Das Bi1d, das auf diese l{eise am Ende der zweiten Stufe erzeugt worden
ist, wird tiber eine Glasfaserplatte in den Bildgebersensor eingekoppelt.

I
I
I

I
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TECENISCHE DATEN

MERKMALE DES SYSTEUS

Bildraten

Bereich der Ansteuerzeiten

Ze itstufen

Bereich der Verstärkung

Ve rstärkungs stufen

Schwellenwerte (Grenzwerte )

ftir die Übersteuerung

Unterbrechung bei Nichtfunktion

BITDVERST]TTCN

Spektrale Empf indl ichkeit
des Eingangs

Grenzauflösung des Sensors

Typische Be leuchtungsstärke

Betriebsdaue r

Linsenhal te rung

Abmessungen

Gewicht

r 30 bis 6000 Bilder in der Sekunde

:10psbis5ms

: 10, 15, 2Q, 30, 50, 70, 100, L50

: 1 bis 100

: Schritte von 1

: 252, 502, LO9Z Z00Z

Das Steuergerät schaltet den Verstärker
nach 15 Minuten Betrieb ab, wenn der Be-
diener keine Funktionen ausftlhrt. Der
Verstärker kann durch Drücken der Taste
RESET am Steuergerät wieder betriebsbe-
gemacht werden. Eine andere Möglichkeit
besteht darin, eine Sekunde lang die Be-
triebsart STOP am Prozessor EKTAPRO 1000
einzustellen und dann wieder in LIVE um-
zuschalten.

z 440 nm bis 700 nm - 502-Pege1 der rela-
tiven Farbempf indlichkeit

15,6 lp/mm

: 1,5 Lux bei 1000 Bildern j-n der Sekunde
mit 1 ms Ansteuerzeit und 1002 Verstär-
kung

: 500 000 000 Aufnahmen

Empfehlung: F- auf C-Halterung; C-Ha1te-
terung mit Gewinde

:10cmx12cmx37cm

Etwa 2 kg
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TECENISCHE DATEN

STEIIERGERÄT FiiR DEN

Netzspannung ein/aus

Regler GAIN

Regler GATE

Regler OVERLOAD LIl,lIT

Taste RESET

Regler CONTRAST

SLandarde inste 11ung

Trigge reingang

Anze ige

Tatsächl iche Aufnahmen

Abmessungen

Gewicht

Stromve rsorgung

Kabe 1 1 änge

Bet riebstemperature1

BILDVERSTARKER

Netzschalter für das Steuergerät (Ri-ick-
seite des Gerätes)

: l'1it diesem Regier kann die Lichtverstär-
kung erhöht oder verringert werden

l4it diesem Regler kann dj-e VerschluBge-
schwindigkeit (Ansteuerzeit) erhöht oder
verringert rrerden

: Einstellung einer Schwe11e, oberhalb de-
rer eine Bel-ichtung a1s übersteuerung
eingestuft wird

: llanuelles Rtlcksetzen, das die Ansteuer-
funktion freigibt

: Kontrastregelung der F1üssigkristallan-
zeige

Nach dem Einschalten stelit sich das Ge-
rät auf die letzlen Parameter vor dem
Ausschalten ein. Einzige Ausnahme: Die
Grenzwerischwelle wird auf l-00 Z einge-
ste11t

: Stroboskop - Triggerausgangssignal
Prozessor EKTAPRO 1000

Flitssigkristallanzeige mit
je 40 Zeichen; Beleuchtung
feldes von hinten

vom

4 Zeil-ea zo
des Anzeige-

: Die Häufigkeit der Verwendung der Ver-
stärkerröhre wird in tatsächlichen Auf-
nahmen angegeben

:Etwa20cmx36cmx28cm

: Etwa 3,8 kg

: 1l-0 V
60 Hz

/ 2Zo V lttechselspannung
/50Hz 1,5A/0,75A

: Das Steuergerät kann maximal 40 m

Bildverstärker aufgestellt werden
vom
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